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Der Frauenförderplan (FFP) der Fakultät II – Mathematik und Naturwissenschaften wurde 
unter Mitwirkung der Mitglieder der Kommission für Diversität und Chancengleichheit, den 
Frauenbeauftragten der Fakultät und des Dekans federführend von der Stabsstelle für 
Strategische Maßnahmen erarbeitet. 

Der vorliegende Frauenförderplan wurde dem Fakultätsrat am 24.02.2021 zur Abstimmung 
vorgelegt. Der Fakultätsrat hat den Frauenförderplan mit Beschluss FKR II 8/02 – 
24.02.2021 einstimmig verabschiedet. 

 

Präambel  

Die Fakultät II – Mathematik und Naturwissenschaften setzt sich für eine diversitätssensible 
und intersektionale Gleichstellung und Frauenförderung auf allen Ebenen der Fakultät II und 
der ZELMI ein und wirkt darauf hin, dass alle Mitglieder der Hochschule die ihrer 
Qualifikation entsprechend gleichen Entwicklungsmöglichkeiten haben und bestehende 
Benachteiligungen beseitigt werden. Intersektionale und diversitätssensible 
Gleichstellungsarbeit und Frauenförderung sind fortwährend wichtige zentrale Aufgaben und 
deswegen als strategische Leitungs- und Querschnittsaufgabe in den Aktivitäten der Fakultät 
II verankert. 

In einem reflexiven Prozess haben die Mitglieder der Kommission für Diversität und 
Chancengleichheit, die Frauenbeauftragten und die Stabsstelle für Strategische Maßnahmen 
die Ist-Situation der Gleichstellungsarbeit und der Frauenförderung der Fakultät II anhand 
des Frauenförderplans 2015 und der Zwischenevaluationen analysiert und so die Erfolge 
und die Herausforderungen herausgearbeitet. Diese Ergebnisse sind Grundlage der 
strategischen Ausrichtung des vorliegenden Frauenförderplans.  

Die Fakultät II – Mathematik und Naturwissenschaften bündelt dazu ihre Aktivitäten stärker in 
übergreifende strategische Ziele, um die geplanten Maßnahmen in einem modularen System 
zu strukturieren und diese so mit den jeweiligen strategischen und operativen Zielsetzungen 
noch besser in Bezug setzen zu können. Eine solche Vorgehensweise erhöht die 
Übersichtlichkeit und ist sowohl voraussetzend für eine gelingende Umsetzung als auch für 
eine erfolgreiche Wirkungsmessung von Aktivitäten. 

Das Ziel der Fakultät II ist es, die Frauenanteile in allen unterrepräsentierten Bereichen 
nachhaltig zu erhöhen. Deswegen werden die Maßnahmen in der Gleichstellung und 
Frauenförderung zukünftig kontinuierlich in einem iterativen, ko-kreativen Prozess 
weiterentwickelt, um so noch besser zu erkunden, welche Aktivitäten tatsächlich wirkungsvoll 
sind und von den jeweiligen Zielgruppen als unterstützend und hilfreich empfunden werden. 
Mit Hilfe dieser Praxis kann die Fakultät II ihre Maßnahmen noch stärker bedarfsgerecht und 
bedürfnisorientiert ausrichten und wirkungsvoller gestalten.  
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1. Strukturelle Gleichstellungsstandards 

1.1 Zuständigkeiten und Verankerung auf Leitungsebene 

Die Gleichstellung und die gleichberechtigte Beteiligung aller Geschlechter an Forschung, 
Lehre, Studium und Verwaltung sind die Ziele der Aktivitäten in der intersektionalen und 
diversitätssensiblen Gleichstellungsarbeit und der Frauenförderung der Fakultät II.  

Deswegen wurde die Förderung von Gleichstellung und Diversität als Leitungsaufgabe und 
als strategisches Querschnittsthema strukturell verankert. Zu diesem Zweck ist 2019 bei 
dem*der Dekan*in die Stabsstelle für Strategische Maßnahmen mit dem Fokus auf 
Gleichstellung, Diversität, Chancengerechtigkeit und Bildungsübergänge etabliert worden. 
Unterstützt wird die Stabsstelle durch die von dem*der Dekan*in geleiteten Kommission für 
Diversität und Chancengleichheit, in der alle Statusgruppen der Fakultät II vertreten sind und 
seit 2018 ihre Perspektiven, Ideen und Erfahrungen über dieses Gremium in die 
Gleichstellungsarbeit und die Frauenförderung einbringen. Darüber hinaus werden die 
Frauenbeauftragten in die strategischen und operativen Prozesse der Fakultät II in den 
Bereichen Gleichstellung, Frauenförderung und Diversität stets miteinbezogen und sind aktiv 
an der Ausgestaltung und Umsetzung der Ziele und Maßnahmen beteiligt.  

Die Nachwuchsförderung und die Gewinnung von Frauen auf Professuren sind der Fakultät 
II wichtige Anliegen. Mit der Einrichtung des Referats für Akademische Angelegenheiten im 
Jahr 2018 und der damit maßgeblich fortgeführten Professionalisierung von 
Berufungsverfahren an der Fakultät II wurden viele Maßnahmen implementiert, die 
insbesondere auf die professionelle und geschlechtergerechte Durchführung von 
Berufungsverfahren zielen. Die Einführung der Handreichung für Berufungsverfahren 
einschließlich eines Fragenkatalogs zur Besorgnis der Befangenheit als erste Fakultät an der 
TU Berlin stellt diesbezüglich einen wichtigen Meilenstein dar. Die ergriffenen Maßnahmen 
wird die Fakultät II weiterführen und sich nachdrücklich für die Erhöhung des Frauenanteils 
einsetzen, insbesondere auf professoraler und der Post-Doc Ebene. Dazu wird auch ein 
intensivierter Erfahrungsaustausch und eine noch engere Kooperation mit den 
Gleichstellungsstellen der Forschungsverbünde angestrebt. 

Die Fakultät II orientiert sich in ihren Aktivitäten an den Forschungsorientierten 
Gleichstellungsstandards der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG), prüft die eigenen 
Prozesse an diesen Maßstäben und beobachtet neue Entwicklungen, um die eigene Arbeit 
immer weiter zu entwickeln. 

1.2 Transparente, strukturierte und formalisierte Verfahrensabläufe: Verfahrensregeln für 
vorurteilsfreie Beurteilungen, Maßnahmen gegen Verzerrungseffekte 

Die geschlechtergerechte, vorurteilsfreie und professionelle Planung und Durchführung von 
strukturierten Personalauswahlverfahren, die sich durch hohe Transparenz auszeichnen, 
haben hohe Priorität in den Aktivitäten der Fakultät II. Deswegen werden die im Folgenden 
erarbeiteten Maßnahmen zur Professionalisierung und geschlechtergerechten Durchführung 
von Berufungsverfahren fortgeführt.  

• Überprüfung des Ausschreibungstextes auf eine gender-faire Formulierung über den 
FührMINT Gender Decoder (https://genderdecoder.wi.tum.de). 

• Auf Basis der Ausschreibung findet eine direkte Aufforderung zur Bewerbung an 
Frauen statt, die auf die Stelle passen würden (Aktive Rekrutierung).  

• Die Ausschreibung der Professur geschieht möglichst breit unter Einbeziehung 
bekannter und frauenspezifischer Verteiler.  

https://genderdecoder.wi.tum.de/
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• Die*der Geschäftsführende*r Direktor*in fertigt in Kooperation mit der jeweiligen 
Lehreinheit eine Liste mit potenziellen Kandidatinnen für die Professur an und stellt 
diese der Leitung des Referats für Akademische Angelegenheiten zur Verfügung. 

• Monitoring der Bewerbungszahlen und des jeweiligen Frauenanteils vor 
Bewerbungsschluss. Bei zu kleiner Anzahl sich bewerbender Frauen werden eine 
Fristverlängerung und eine Verteilererweiterung vorgenommen. Bleiben die 
Bewerbungszahlen von Frauen weiterhin niedrig, sendet das Dekanat ein Schreiben 
an die Berufungskommission und legt dieses ggf. dem Fakultätsrat vor Befassung der 
Berufungskommission vor.  

• Es findet keine Sitzung der Berufungskommission ohne die Teilnahme der 
Frauenbeauftragten der Fakultät II statt.     

• Die Leitung des Referats für Akademische Angelegenheiten ist vom Dekanat 
dauerhaft als Berufungsexpertin (§4 BO) ernannt und nimmt bei 
Fragen/Beratungsbedarf regelmäßig an Sitzungen der Berufungskommissionen teil.  

• Als Berufungsexpertin berät die Leitung des Referats für Akademische 
Angelegenheiten ständig die Vorsitzenden von Berufungskommissionen, die 
Frauenbeauftragten und andere am Berufungsverfahren Beteiligte.  

• In der konstituierenden Sitzung der Berufskommission weist der*die Dekan*in auf die 
unbedingte Notwendigkeit der kritischen Reflexion der eigenen impliziten Vorurteile in 
der Beurteilung hin.  

• Erziehungszeiten werden bei der Beurteilung vom akademischen Alter abgezogen. 
• Das Referat für Akademische Angelegenheiten erhebt die Frauenanteile gegliedert 

nach den einzelnen Stufen der Berufungsverfahren (Anzahl der Bewerbungen, 
Listenplätze, erteilte Rufe, erfolgreiche Berufung) und weist diese nach Art der 
Professur aus. So kann nachvollzogen werden, wie hoch der Frauenanteil an den 
einzelnen Stufen des Bewerbungsverfahrens ist und ob bzw. an welcher Stelle es 
einen Leaky Pipeline-Effekt gibt.  

Die Sensibilisierung und Bewusstmachung der Wirkung von unbewussten 
Voreingenommenheiten in der Personalauswahl, insbesondere in Bezug auf Geschlecht, 
sieht die Fakultät II als zentral, um auf vorurteilsfreie Beurteilungen hinzuwirken. Die Fakultät 
II wird auch in Zukunft ein regelmäßiges Fortbildungsangebot zum Thema Unconscious 
Bias/Gender Bias organisieren mit dem Ziel, dass sich Mitglieder aller Statusgruppen, die mit 
Personalauswahlverfahren befasst sind, weiterbilden können und so die Gender- und 
Diversitätskompetenz erhöht wird.   

1.3 Gleichstellungsorientierte Organisationskultur 

Mit dem Relaunch der Webseite werden alle Inhalte des Internets-Auftritts auf die 
konsequente Ausführung geschlechtergerechter Sprache geprüft und die Informationen zu 
den Themen Gleichstellung und Diversität neu geordnet und weiterentwickelt.  

Darüber hinaus plant die Fakultät II einen Newsletter mit Themen rund um Gleichstellung, 
Intersektionalität und Diversität für Studierende, um das Bewusstsein zu erhöhen und eine 
geschlechtergerechte, intersektionale sowie diversitätssensible Organisationskultur zu 
stärken. 

Zur besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf prüft die Fakultät II die Einrichtung von 
Ruheräumen, die u. a. für Schwangere, Eltern mit Kindern und Menschen mit erhöhtem 
Rückzugsbedürfnis bspw. durch chronische Erkrankung, genutzt werden können. 

Zu Beginn eines jeden Semesters sollen allen Studierenden die Informationen zum 
Nachteilsausgleich systematisch über vielfältige Kanäle zur Verfügung gestellt werden, so 
dass schwangere Studierende, Studierende mit Kind, Studierende mit zu pflegenden 
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Angehörigen und Studierende mit Beeinträchtigungen über diese Möglichkeit weitreichend 
informiert werden, sich beraten lassen und den Nachteilsausgleich beantragen können. 

1.4 Vorkehrungen gegen persönliche Abhängigkeiten und Maßnahmen zur Sicherung des 
fairen Wettbewerbs 

Die Fakultät II möchte alle Fakultätsmitglieder für das Thema sexualisierte Belästigung und 
Diskriminierung sensibilisieren und Fortbildungsangebote dazu organisieren. Außerdem 
sollen Handlungs- und Bewältigungsstrategien thematisiert und mögliche Beratungs- und 
Handlungsschritte für betroffene oder bezeugende Personen bekannter gemacht und leicht 
zugänglich dargestellt werden, so dass alle Fakultätsmitglieder auf das Wissen zugreifen 
können und in der Lage sind, bei Bedarf zu handeln. 

1.5 Gleichstellungsorientiertes Finanzmanagement 

Für 2021 hat der Fakultätsrat der Fakultät II die Verankerung eines festen Budgets in Höhe 
von 120.000 Euro im Haushalt beschlossen. So gewährleistet die Fakultät einen sicheren 
finanziellen Rahmen für die vorgesehenen Maßnahmen und kann u. a. flexibel auf neue 
Ideen reagieren, neue Maßnahmen in den Frauenförderplan aufnehmen und auch schnell 
zur Umsetzung bringen. Außerdem ist es der Fakultät II so besser möglich ihre Ausgaben für 
Maßnahmen in der Gleichstellung und Frauenförderung auszuweisen.   

1.6 Einbindung von Gender- und Diversity-Aspekten in Forschung, Lehre und 
Qualitätsmanagement 

Die Einbindung von Diversitätssensibilität und Intersektionalität in Forschung, Lehre und 
Qualitätsmanagement ist aus Sicht der Fakultät II eine wichtige Säule im Hinblick auf die 
Förderung von Geschlechtergerechtigkeit und einer gleichstellungsorientierten, 
intersektionalen und diversitätssensiblen Organisationskultur. Der Umgang mit einer 
heterogen werdenden Studierendenschaft wird eine zentrale Herausforderung und ist eine 
große Chance das Profil der Fakultät II zu schärfen und Studieninteressierte für ein 
mathematisch-naturwissenschaftliches Studium zu begeistern und eine Organisationskultur 
zu schaffen, in der sich alle zugehörig fühlen sowie Vielfalt als Stärke gesehen und gelebt 
wird. Deswegen plant die Fakultät II eine Veranstaltung zum Thema Gender- & 
Diversitätsreflexivität in der (digitalen) Lehre, um die Gender- und Diversitätskompetenzen 
von Lehrenden zu fördern und für eine geschlechts- und diversitätssensible Lehre zu 
werben. 

 

2. Personelle Gleichstellungsstandards 

Die Begleitung der Gestaltung von biographischen Übergängen von Frauen ist für die 
Fakultät II eine wichtige strategische Zielsetzung hinsichtlich einer wirkungsvollen 
Gleichstellungsarbeit und Frauenförderung. Diese Herangehensweise hat zum Ziel, dem 
Leaky Pipeline-Effekt (siehe Anlage Datenset), also den absinkenden Frauenanteilen auf 
den verschiedenen Qualifizierungsebenen und Karrierestufen, entgegen zu wirken, indem 
strukturiert Angebote entwickelt werden, um eine ressourcenorientierte Gestaltung und 
Bewältigung von Übergängen von Frauen im Studium, in den Beruf und in der Wissenschaft 
zu unterstützen. Insbesondere liegt der Fokus auf der Steigerung der Frauenanteile bei 
Lebenszeitprofessuren und beim wissenschaftlichen Nachwuchs in der Postdoc-Phase. Die 
Fakultät II steht diesbezüglich mit ihren mathematisch-naturwissenschaftlichen Fächern vor 
einer besonderen Herausforderung. 
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2.1 Gleichstellungspolitische Ziele/Maßnahmen/Aktivitäten zur Verbesserung der 
Chancengleichheit von Frauen in den Statusgruppen 

Die Aktivitäten in der Gleichstellung und der Frauenförderung der Fakultät II erstrecken sich 
auf alle Statusgruppen und über alle Qualifizierungsebenen hinweg. Eine positive Wirkung 
der Maßnahmen zeigt sich insbesondere im signifikant gewachsenen Anteil von Frauen an 
W2-Professuren und einem im Jahr 2019 leicht positiven Trend bei den Frauenanteilen von 
Studienanfänger*innen. Da die Fakultät II in den anderen Statusstufen den Zielvorgaben bei 
den Geschlechteranteilen nicht gerecht werden konnte, übernimmt sie die im  
Abschlussbericht zur Umsetzung  der forschungsorientierten  Gleichstellungsstandards  der 
DFG formulierten Zielvorgaben weitestgehend (siehe Anhang) und wirkt weiter mit den 
Maßnahmen dieses Frauenförderplans auf die Zielerreichung hin. 

Schülerinnen und Studentinnen 

Die zahlreichen, erfolgreichen Aktivitäten für Schülerinnen der Fakultät werden weitergeführt 
und zielen u. a. weiterhin auf die Gewinnung von Frauen für ein Studium im mathematischen 
bzw. naturwissenschaftlichen Bereich. Die Fakultät II wird darüber hinaus 
Marketingmaßnahmen zur Gewinnung von Studienanfänger*innen mit besonderem Fokus 
auf die geschlechtergerechte Gestaltung von öffentlichkeitswirksamen Materialien 
entwickeln. Die Begleitangebote für Studentinnen werden, neben den Mentoring-
Programmen in der Studieneingangsphase, durch Maßnahmen im weiteren Studienverlauf, 
besonders an den Übergängen, ergänzt. Dazu sollen Workshop-Angebote bspw. zu 
wissenschaftlichen Karrierewegen, frauenspezifischer Stipendien, Vereinbarkeit Beruf und 
Familie oder ein Bewerbungstraining angeboten werden. Zur genauen thematischen 
Festlegung der Workshop-Themen werden die Ergebnisse der Erstsemesterbefragung nach 
der Auswertung herangezogen, im Rahmen derer die Teilnehmenden Themen anhand ihrer 
Interessen und Bedürfnisse vorschlagen konnten. 

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen 

Die Nachwuchsarbeit ist der Fakultät II ein wichtiges Anliegen und setzt wirkungsvolle 
Maßnahmen zur Nachwuchsförderung um. Eine erfolgreiche Netzwerk-Veranstaltung für 
Studentinnen, Doktorandinnen und Post-Doktorandinnen mit Erfahrungsberichten von 
Wissenschaftlerinnen der Fakultät II soll als Maßnahme fortgeführt werden. Des Weiteren 
wurden zur Ermöglichung des Promotionsabschlusses Stellen nach TV-L für Frauen aus 
Fakultätsmitteln weiterfinanziert, die ihre Qualifizierung innerhalb der Laufzeit ihrer 
Beschäftigung noch nicht abschließen konnten. Dies wird die Fakultät II bei Bedarf auch 
weiter ermöglichen. Anlehnend an die erfolgreichen Maßnahmen der Forschungsverbünde 
und im engen Austausch mit deren Gleichstellungsstellen sollen Workshop-Angebote für 
Frauen auf Promotions- und Postdoc-Ebene entwickelt und umgesetzt werden, z. B. zu den 
Themen Karriereplanung, Präsenztraining, Bewerbungstraining, Peer-Coaching und Aufbau 
beruflicher Netzwerke. 

Professorinnen 

Um die Frauenanteile auf Professuren an der Fakultät II zu erhöhen, wurden bereits 
umfassende Maßnahmen in Bezug auf die Durchführung von geschlechtergerechten und 
vorurteilsfreien Personalauswahlverfahren, insbesondere in Berufungsverfahren umgesetzt 
und werden im neuen Frauenförderplan weitergeführt und bei Bedarf und neuen 
Entwicklungen ergänzt. Die Weiterbildungsangebote zu Unconscious Bias/Gender Bias 
werden fortgeführt. Zu Maßnahmen zur Entlastung von Professorinnen, die vermehrt in 
Gremienarbeit eingebunden sind, wird sich die Stabsstelle für Strategische Maßnahmen mit 
der Kommission für Diversität und Chancengleichheit beraten und geeignete Aktivitäten 
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entwickeln. Die Fakultät II wird sich bei Fortführung eines Anschlussprogramms des Berliner 
Chancengleichheitsprogramms auch in Zukunft für die Gewinnung von Professorinnen 
engagieren.  

Sonstige Mitarbeiterinnen 

Die wissenschaftsunterstützenden Mitarbeiterinnen der Fakultät und der ZELMI sind 
entweder in der Verwaltung oder im technischen Bereich beschäftigt. Eine große Gruppe des 
Verwaltungspersonals arbeitet in den Sekretariaten der Fachgebiete. Diese Tätigkeit wird 
nahezu ausschließlich von Frauen ausgeübt. Deswegen wird die Fakultät II ein Netzwerk-
Treffen aller Beschäftigten in den Sekretariaten initiieren und in diesem Rahmen eine 
Kollegiale Fallberatung anbieten. Das Ziel ist, eine Vernetzung und somit Synergien zu 
schaffen, gegenseitige Unterstützung zu ermöglichen und sich in beruflichen 
Fragestellungen und Herausforderungen zu beraten. Nach Auswertung des ersten Treffens 
im Jahr 2021 wird dann eine Auswertung vorgenommen und die Zielgruppe zum weiteren 
Fortführen der Maßnahme befragt.  

Darüber hinaus sind wissenschaftsunterstützende Mitarbeiterinnen herzlich eingeladen, an 
allen Weiterbildungsangeboten, die für alle Statusgruppen vorgesehen sind, insbesondere 
an Fortbildungen zu Diversität und Gleichstellung in Forschung, Lehre und Verwaltung, 
teilzunehmen. Selbstverständlich unterstützt die Fakultät II die zielgerichtete Teilnahme von 
Frauen an den Weiterbildungsangeboten der ZEWK und von II PE-WB. 

2.2 Professionalisierung der Gleichstellungs-Akteur*innen 

Die Fakultät II setzt sich für eine systematische Erhöhung des institutionellen Wissens und 
der Gleichstellungs- und Diversitätskompetenzen von Gleichstellungs-Akteur*innen ein und 
verfolgt so weiter das Ziel, Gleichstellung und Diversität als eine Querschnittsaufgabe in den 
Organisationsstrukturen zu verankern. Dazu teilt die Stabsstelle für Strategische 
Maßnahmen Informationen zu möglichen Weiterbildungsangeboten mit den Gleichstellungs-
Akteur*innen. Darüber hinaus finanziert die Fakultät II Weiterbildungsangebote zu relevanten 
Gleichstellungs- und Diversitätsthemen. Nach Absprache und Interesse der Zielgruppe sind 
auch Weiterbildungsangebote zu diversitätssensibler Beratung für beratende Mitarbeitende 
(Studienfachberatungen, Frauenbeauftragte, studentische Beratungen etc.) geplant. 
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Strategisches 
Ziel 

Operatives Ziel 
Titel der 
Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme Ziel-Gruppe(n) 
Verantwortung / 
Umsetzung 
durch… 

Termin(e) 
der Umset-
zung 

Kosten/ 
Finanzierung 

Umsetzungs-
stand: geplant, 
beschlossen, im-
plementiert 

Verankerung 
von  
Gleichstellung 
und  
Diversität auf 
Leitungsebene 
 
 

Reflexion,  
Bündelung,  
Weiterentwicklung 
und Implementie-
rung von 
Gleichstellungs-
maßnahmen an 
der Fakultät II 

Einrichtung 
der  
Kommission 
für Diversität 
und Chancen-
gleichheit 

Die Reflexion bestehender Maßnah-
men und die Erarbeitung neuer An-
sätze und Angebote sind im Rahmen 
dieses Gremiums sehr gewinnbrin-
gend, da Verteter*innen aller Status-
gruppen Teil der Kommission sind und 
so vielfältige Perspektiven in die  
Planungen und Maßnahmen fließen. 
Dies gilt insbesondere für Angebote 
für Statusgruppen, die im bisherigen 
Frauenförderplan noch nicht ausrei-
chend bedacht wurden. 

Alle Statusgruppen 

Dekanat und  
Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen 

Kontinuierlich  Implementiert 

Professionalisie-
rung von Beru-
fungsverfahren 
und Beratung 

2018: Einrich-
tung des Refe-
rats für Akade-
mische Ange-
legenheiten 

Um die Professionalisierung der Beru-
fungsverfahren an der Fakultät voran-
zutreiben, hat der Dekan das Referat 
für Akademische Angelegenheiten ein-
gerichtet. Die Leitung ist vom Dekan 
dauerhaft als Berufungsexpert*in  
(§4 BO) ernannt und nimmt bei  
Fragen/Beratungsbedarf regelmäßig 
an Sitzungen der Berufungskommissi-
onen teil. Als Berufungsexpert*in berät 
er*sie ständig die Vorsitzenden von 
Berufungskommissionen, die Frauen-
beauftragten und andere am Beru-
fungsverfahren Beteiligte. 

BK-Vorsitz und  
BK-Mitglieder 

Dekanat und  
Referat für  
Akademische  
Angelegenheiten 

Kontinuierlich Fakultät II Implementiert 

Entwicklung  
strategischer  
Maßnahmen in 
Gleichstellung und 
Frauenförderung 
sowie Beratung 
des Dekanats 

2019: Einrich-
tung der 
Stabsstelle für 
Strategische 
Maßnahmen 

Um die Maßnahmen im Bereich der 
Gleichstellung und Frauenförderung 
zu überblicken, zu bündeln und darauf 
aufbauend Maßnahmen weiter- bzw. 
neu zu entwickeln, hat der Dekan die 
Stabsstelle für Strategische Maßnah-
men eingerichtet. Darüber hinaus be-
rät und unterstützt der*die Mitarbei-
ter*in den*die Dekan*in in allen Fragen 
der Gleichstellung, Frauenförderung 
und zu Diversität. Außerdem koordi-
niert die Stabsstelle die Treffen und 
Aktivitäten der Kommission für Diversi-
tät und Chancengleichheit und ist zu-
ständig für die Öffentlichkeitsarbeit der 
Fakultät. 

Alle Statusgruppen 

Dekanat und  
Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen 

Kontinuierlich Fakultät II Implementiert 
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Strategisches 
Ziel 

Operatives Ziel 
Titel der 
Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme Ziel-Gruppe(n) 
Verantwortung / 
Umsetzung 
durch… 

Termin(e) 
der Umset-
zung 

Kosten/ 
Finanzierung 

Umsetzungs-
stand: geplant, 
beschlossen, im-
plementiert 

Geschlechter-
gerechte, vorur-
teilsfreie und 
professionelle 
Planung und 
Durchführung 
von strukturier-
ten Personal-
auswahlverfah-
ren 

Sensibilisierung 
und Wissens- / 
Kompetenzerhö-
hung zur Gestal-
tung von transpa-
renten, strukturier-
ten, geschlechter-
gerechten und 
vorurteilsfreien 
Personalauswahl-
verfahren 

Vortrag zu 
Personalaus-
wahlverfahren 
mit Gender- 
und Diversi-
tätsbezug 

In der Vergangenheit hat die Fakultät 
II mit Erfolg verschiedene Vorträge 
Personalauswahlverfahren organisiert 
und durchgeführt. Diese Praxis wird 
weitergeführt. Die Schwerpunkte der 
Vorträge können jährlich variieren, ha-
ben jedoch immer einen Bezug zu 
Gender und Diversität. 

Alle Statusgruppen, ins-
besondere Personen, 
die mit Personalauswahl 
befasst sind 

Dekanat und  
Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen 

Einmal jährlich Fakultät II 
Beschlossen und 
implementiert 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kulturwandel 
einleiten und 
Bewusstseins-
bildung zu Fra-
gen der Gleich-
stellung, Diver-
sität und Inter-
sektionalität 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erfassung der 
Wahrnehmung 
von Geschlechter-
gerechtigkeit und 
sexueller Belästi-
gung in der Wis-
senschaft mit dem 
Ziel daraus Maß-
nahmen abzulei-
ten 

Gender-Um-
frage in  
Kooperation 
mit UniSysCat 

Die anonyme Umfrage richtet sich an 
alle wissenschaftlichen Mitarbeitenden 
ab der Stufe der Doktorand*innen. Sie 
erhebt die Einschätzung und Wahr-
nehmung von Geschlechter(un-) 
gerechtigkeit in der Wissenschaft, an 
der Fakultät und in der Fachrichtung.  
Außerdem haben Teilnehmende die 
Möglichkeit Maßnahmen vorzuschla-
gen. Auf Grundlage der Umfrage- 
Ergebnisse sollen ggf. neue Gleich-
stellungsmaßnahmen entwickelt wer-
den. 

Alle wissenschaftlichen 
Mitarbeitenden ab  
Doktorand*innen-Status 

Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen, Frau-
enbeauftragte und 
Gleichstellungsbe-
auftragte UniSys-
Cat 

2022 Fakultät II Beschlossen 

Erhöhung des Be-
wusstseins für se-
xualisierte Diskri-
minierung und Be-
lästigung 

Vortrag zu 
Formen und 
zum Umgang 
mit sexuali-
sierter Diskri-
minierung und 
sexueller Be-
lästigung 

Aufklärung zu den Formen und zum 
Umgang mit sexueller Diskriminierung 
in Form einer Vortragsveranstaltung 
mit anschließender Fragerunde für alle 
genannten Statusgruppen der Fakultät 

Alle Statusgruppen, ins-
besondere Studierende, 
Doktorandinnen, Post-
Doktorandinnen und 
Führungskräfte 

Frauenbeauftragte 
und Stabsstelle für 
Strategische  
Maßnahmen 

2022 Fakultät II Beschlossen 

Sensibilisierung 
und Förderung 
von Ermächtigung 
in Fällen von sexu-
alisierter Diskrimi-
nierung und Be-
lästigung durch 
transparente, öf-
fentlichkeitswirk-
same Darstellung 
von 

Strukturierte 
Darstellung 
und Informa-
tion zu Bera-
tungsangebo-
ten und Hand-
lungsstrate-
gien bei sexu-
alisierter Dis-
kriminierung 

Die Fakultät II möchte alle Fakultäts-
mitglieder für das Thema sexualisierte 
Belästigung und Diskriminierung sen-
sibilisieren und Fortbildungsangebote 
dazu organisieren. Außerdem sollen 
Handlungs- und Bewältigungsstrate-
gien thematisiert und mögliche Bera-
tungs- und Handlungsschritte für be-
troffene oder bezeugende Personen 
bekannter gemacht und leicht zugäng-
lich dargestellt werden, so dass alle 

Alle Statusgruppen 

Frauenbeauftragte 
und Stabsstelle für 
Strategische  
Maßnahmen 

2022 Fakultät II Beschlossen 
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Strategisches 
Ziel 

Operatives Ziel 
Titel der 
Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme Ziel-Gruppe(n) 
Verantwortung / 
Umsetzung 
durch… 

Termin(e) 
der Umset-
zung 

Kosten/ 
Finanzierung 

Umsetzungs-
stand: geplant, 
beschlossen, im-
plementiert 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kulturwandel 
einleiten und 
Bewusstseins-
bildung zu Fra-
gen der Gleich-
stellung, Diver-
sität und Inter-
sektionalität 

Beratungsangebo-
ten und Hand-
lungsoptionen 

und Belästi-
gung 

Fakultätsmitglieder auf das Wissen zu-
greifen können und in der Lage sind, 
bei Bedarf zu handeln. 

Geschlechterge-
rechte und diversi-
tätssensible Orga-
nisationskultur 
nach innen und 
außen vertreten 

Überprüfung 
der Webseite 
auf konse-
quente ge-
schlechterge-
rechte Spra-
che und inklu-
sive Gestal-
tung 

Mit dem Relaunch der Webseite wer-
den alle Inhalte des Internets-Auftritts 
auf die konsequente Ausführung ge-
schlechtergerechter Sprache geprüft 
und die Informationen zu den Themen 
Gleichstellung und Diversität neu ge-
ordnet und weiterentwickelt. 

Alle Statusgruppen und 
Öffentlichkeit 

Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen 

2022 Fakultät II Beschlossen 

Schaffung von in-
klusiven Räumlich-
keiten 

Einrichtung 
von Ruheräu-
men 

Zur besseren Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf prüft die Fakultät II die 
Einrichtung von Ruhe- bzw. Aufent-
haltsräumen, die u. a. für Schwangere, 
Eltern mit Kindern und Menschen mit 
erhöhtem Rückzugsbedürfnis bspw. 
durch chronische Erkrankung, genutzt 
werden können. 

Alle Statusgruppen 

Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen, 
Kommission für 
Diversität und 
Chancengleichheit 

2023 Fakultät II Beschlossen 

Gewährleistung 
von Chancen-
gleichheit im Stu-
dium und Aus-
gleich individueller 
Nachteile 

Transparente 
und breite 
Kommunika-
tion der Mög-
lichkeit eines 
Nachteilsaus-
gleichs 

Zu Beginn eines jeden Semesters sol-
len allen Studierenden die Informatio-
nen zum Nachteilsausgleich systema-
tisch über vielfältige Kanäle zur Verfü-
gung gestellt werden, so dass schwan-
gere Studierende, Studierende mit 
Kind, Studierende mit zu pflegenden 
Angehörigen und Studierende mit Be-
einträchtigungen über diese Möglich-
keit weitreichend informiert werden, 
sich beraten lassen und den Nachteil-
sausgleich beantragen können. 

Studierende 
Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen 

Kontinuierlich Fakultät II Geplant 

Verankerung ei-
nes Budgets für 
Maßnahmen in 
Bezug auf 
Gleichstellung, 
Diversität und 
Chancenge-
rechtigkeit im 
Fakultätshaus-
halt 

Klarer finanzieller 
Rahmen zur Um-
setzung der Maß-
nahmen in den 
Bereichen Gleich-
stellung, Diversität 
und Chancen-ge-
rechtigkeit 

Fakultäts-
budget für 
Gleichstellung,  
Diversität, 
Chancenge-
rechtigkeit 

Die Verankerung eines festen Budgets 
im Haushalt für Maßnahmen in Bezug 
auf Chancengerechtigkeit, Diversität 
und Gleichstellung im Fakultätshaus-
halt schafft Transparenz und sichert 
die Finanzierung der Maßnahmen der 
Fakultät nachhaltig. So können die Ak-
tivitäten auch finanziell ausgewiesen 
werden. 

Alle Statusgruppen, für 
die Maßnahmen erarbei-
tet und umgesetzt wer-
den. 

Dekanat und 
Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen 

Kontinuierlich Fakultät II Beschlossen 
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Strategisches 
Ziel 

Operatives Ziel 
Titel der 
Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme Ziel-Gruppe(n) 
Verantwortung / 
Umsetzung 
durch… 

Termin(e) 
der Umset-
zung 

Kosten/ 
Finanzierung 

Umsetzungs-
stand: geplant, 
beschlossen, im-
plementiert 

Institutionelles 
Wissen und 
Kompetenzen 
zu Gleichstel-
lung und Diver-
sität erhöhen 

Systematische 
Weiterbildung der 
mit Gleichstellung 
beauftragten Per-
sonen 

Förderung der 
Weiterbildung 
für Gleichstel-
lungs- und 
Diversitätsver-
antwortliche 

Um wirkungsvolle Maßnahmen entwi-
ckeln und umsetzen zu können, sieht 
die Fakultät II die Erhöhung des insti-
tutionellen Wissens zu den Themen 
Gleichstellung und Diversität sowie 
Vernetzung mit anderen Akteur*innen 
als zentrale Faktoren an. Deswegen 
informiert sie die Personen mit Gleich-
stellungsverantwortung regelmäßig 
über Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Personen mit Gleichstel-
lungsverantwortung 

Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen 

Kontinuierlich Fakultät II Implementiert 

Erhöhung des Be-
wusstseins und 
Anregung von Re-
flexion für ge-
schlechtergerech-
ten und diversi-
tätssensiblen Um-
gang 

Strukturierte 
Informationen 
für Studie-
rende zu 
Gleichstellung, 
Diversität, In-
tersektionalität 

Vierteljährliche Versendung eines 
Newsletters für Studierende mit The-
men zu Gleichstellung, Diversität, In-
tersektionalität. 

Studierende (ggf. Aus-
weitung auf weitere Ziel-
gruppen geplant) 

Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen 

2022 keine Geplant 

Vermittlung von 
Gender- und 
Diversitätskompe-
tenz 

Vortrag zu 
Gender und 
Diversität in 
der Lehre 

Der Umgang mit einer heterogen wer-
denden Studierendenschaft wird eine 
zentrale Herausforderung und ist eine 
große Chance, das Profil der Fakultät 
II zu schärfen und Studieninteressierte 
für ein mathematisch-naturwissen-
schaftliches Studium zu begeistern 
und eine Organisationskultur zu schaf-
fen, in der sich alle zugehörig fühlen 
sowie Vielfalt als Stärke gesehen und 
gelebt wird. Deswegen plant die Fakul-
tät II eine Veranstaltung zum Thema 
Gender- & Diversitätsreflexivität in der 
(digitalen) Lehre, um die Gender- und 
Diversitätskompetenzen von Lehren-
den zu fördern und für eine ge-
schlechts- und diversitätssensible 
Lehre zu werben. Angestrebt wird eine 
Ausweitung des Themas auf weitere 
Zielgruppen (Forschung, Verwaltung 
etc.). 

Personen mit Lehrver-
antwortung 

Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen und  
Kommission für 
Diversität und 
Chancengleichheit 

2023 Fakultät II Geplant 

Erhöhung der 
Gender- und 

Diversitätssen-
sible und inter-
sektionale Be-
ratung 

Nach Absprache und Interesse der 
Zielgruppe sind auch Weiterbildungs-
angebote zu diversitätssensibler Bera-
tung für beratende Mitarbeitende 

Alle Beschäftigte, die 
beratend tätig sind. 

Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen und 
Kommission für 

2023 Fakultät II Geplant 
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Strategisches 
Ziel 

Operatives Ziel 
Titel der 
Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme Ziel-Gruppe(n) 
Verantwortung / 
Umsetzung 
durch… 

Termin(e) 
der Umset-
zung 

Kosten/ 
Finanzierung 

Umsetzungs-
stand: geplant, 
beschlossen, im-
plementiert 

Diversitätskompe-
tenz in der Bera-
tung 

(Studienfachberatungen, Frauenbeauf-
tragte, studentische Beratungen etc.) 
geplant. 

Diversität und 
Chancengleichheit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begleitung bio-
grafischer 
Übergänge von 
Frauen: 
Dem Leaky 
Pipeline-Effekt 
entgegenwirken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übergänge von 
Schüler*innen be-
gleiten – Schule-
Hochschule: Ge-
winnung von 
Schülerinnen für 
ein mathematisch-
naturwissenschaft-
liches Studium 

Schülerinnen-
labor „LAB-
girls Physik“ 

Schülerinnen der 9./10. Klasse kön-
nen seit 2006 im Projektlabor der 
physikalischen Institute mit zwei Tu-
torinnen Experimente zu verschie-
denen physikalischen Themen 
durchführen und werden so frühzei-
tig an ein Physikstudium an der TU 
Berlin herangeführt mit dem Ziel ein 
eine informierte Wahl über die Stu-
dienentscheidung zu treffen. Die Tu-
torinnen fungieren gleichzeitig als 
„Rollenvorbilder“, indem sie den 
Schülerinnen zeigen, dass Physik 
nicht nur ein „Jungen“-Fach ist und 
Mädchen gleichermaßen alle Vo-
raus-setzungen für ein Physikstu-
dium mitbringen. 

Studieninteressierte 
Schülerinnen 

Frauenbeauftragte Kontinuierlich Frauenbeauftragte Implementiert 

Übergänge von 
Schüler*innen be-
gleiten – Schule-
Hochschule: Ge-
winnung von 
Schülerinnen für 
ein mathematisch-
naturwissenschaft-
liches Studium 

Schülerinnen-
labor „LABgirls 
Chemie“ 

Bei diesem Angebot haben Schülerin-
nen ab der 10. Klasse die Möglichkeit, 
Versuche aus dem Bereich der Physi-
kalischen Chemie durchführen. Ein be-
sonderer Fokus wird hier auf Versuche 
aus dem Bereich der Detergenzien 
(aktive Inhaltsstoffe sämtlicher Reini-
gungsmittel) und Tenside sowie der 
Oberflächenspannung gelegt. Dabei 
können sie Fragen rund um das Che-
mie-Studium stellen und Uniluft 
schnuppern. Das Ziel ist, junge Frauen 
für ein naturwissenschaftliches Stu-
dium zu begeistern. 

Studieninteressierte 
Schülerinnen 

Frauenbeauftragte Kontinuierlich Frauenbeauftragte Implementiert 

Übergänge von 
Schülerinnen be-
gleiten – Schule-
Hochschule: 
Gewinnung von 
Schülerinnen für 
ein mathematisch-
naturwissenschaft-
liches Studium 

Geschlechter-
gerechte Ge-
staltung von 
öffentlichkeits-
wirksamen In-
formationsma-
terialien für die 
Studiengänge 
der Fakultät II 

Um den sinkenden Studienanfän-
ger*innenzahlen effektiv zu begegnen 
und den Frauenanteil an den Studien-
anfänger*innen weiter zu erhöhen, sol-
len Informations-Materialien (analog / 
digital) geschlechtergerecht konzipiert 
werden. 

Studieninteressierte 
Schülerinnen 

Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen 

2022/23 Fakultät II Geplant 
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Strategisches 
Ziel 

Operatives Ziel 
Titel der 
Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme Ziel-Gruppe(n) 
Verantwortung / 
Umsetzung 
durch… 

Termin(e) 
der Umset-
zung 

Kosten/ 
Finanzierung 

Umsetzungs-
stand: geplant, 
beschlossen, im-
plementiert 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begleitung bio-
grafischer 
Übergänge von 
Frauen: 
Dem Leaky 
Pipeline-Effekt 
entgegenwirken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übergänge von 
Studienanfän-
ger*innen beglei-
ten – Schule-
Hochschule: För-
derung von Stu-
dienerfolg und 
Senkung der Stu-
dienabbruchrate in 
der Mathematik 

Peer- 
Mentoring-
Programm in 
der Mathema-
tik 

Das Mentoring-Programm richtet sich 
an Studienanfänger*innen und hat 
zum Ziel, die soziale Integration in der 
Studienanfangsphase zu erhöhen, 
fachlichen Anschluss zu gewährleis-
ten, sich zu Studienbeginn an der Uni-
versität zu orientieren und die Kompe-
tenzen für das Selbststudium zu erhö-
hen. 

Studienanfänger*innen 
Institut für  
Mathematik 

Kontinuierlich 
Institut für Mathe-
matik 

Implementiert 

Übergänge von 
Studienanfän-
ger*innen beglei-
ten – Schule-
Hochschule: För-
derung von Stu-
dienerfolg und 
Senkung der Stu-
dienabbruchrate in 
der Physik 

Peer- 
Mentoring-
Programm in 
der Physik 

Das Mentoring-Programm richtet sich 
an Studienanfänger*innen und hat 
zum Ziel, die soziale Integration in der 
Studienanfangsphase zu erhöhen, 
fachlichen Anschluss zu gewährleis-
ten, sich zu Studienbeginn an der Uni-
versität zu orientieren und die Kompe-
tenzen für das Selbststudium zu erhö-
hen. 

Studienanfänger*innen 
Physikalischen  
Institute 

Kontinuierlich 
Physikalischen  
Institute 

Implementiert 

Übergänge von 
Studienanfän-
ger*innen beglei-
ten – Schule-
Hochschule: Ver-
netzung der 
Frauen im Physik-
studium zu Stu-
dienbeginn zur 
Verbesserung der 
sozialen Integra-
tion, zum Aus-
tausch, zum Auf-
bau eines Netz-
werks und um Stu-
dienabbrüchen 
vorzubeugen 

Frühstück für 
Physikerinnen 

An jedem ersten Dienstag in einem 
neuen Semester wird ein derartiges 
Frühstück von den Frauenbeauftrag-
ten organisiert. Die Zielgruppe (neuim-
matrikulierte Physikstudentinnen) wird 

während der Einführungsveranstal-
tung für Physikstudierende informiert. 
Es werden Flyer verteilt, Plakate an 
relevanten Orten ausgehängt und per 
E-Mail über geeignete Verteiler infor-

miert. 

Studienanfänger*innen Frauenbeauftragte 
Zu Beginn  
eines jeden 
Semesters 

Frauenbeauftragte Implementiert 

Übergänge von 
Student*innen be-
gleiten – Studien-
eingangs-phase: 
Studienerfolg 

Gestaltung der 
Studienein-
gangsphase in 
der Mathema-
tik 

Das Institut für Mathematik hat seit 
2019 eine Dauerstelle (wissenschaftli-
che Mitarbeiter*in) mit dem Aufgaben-
feld eingerichtet, (vorbereitende) An-
gebote für Studieninteressierte und für 
Student*innen in der 

Studieninteressierte und 
Studienanfänger*innen 

Institut für  
Mathematik 

Kontinuierlich 
Institut für  
Mathematik 

Implementiert 
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Strategisches 
Ziel 

Operatives Ziel 
Titel der 
Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme Ziel-Gruppe(n) 
Verantwortung / 
Umsetzung 
durch… 

Termin(e) 
der Umset-
zung 

Kosten/ 
Finanzierung 

Umsetzungs-
stand: geplant, 
beschlossen, im-
plementiert 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begleitung bio-
grafischer 
Übergänge von 
Frauen: 
Dem Leaky 
Pipeline-Effekt 
entgegenwirken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

fördern und Studi-
enabbrüche sen-
ken 

Studieneingangsphase in der Mathe-
matik (weiter-) zu entwickeln und zu 
gestalten. 

Übergänge von 
Student*innen be-
gleiten – Studien-
ausgangs-phase: 
Erhöhung der 
Übergangsquote 
u. a. von Frauen in 
den Master 

Studienaus-
gangsphase in 
der Mathema-
tik gestalten 

Das Institut für Mathematik hat seit 
2019 eine Dauerstelle (wissenschaftli-
che Mitarbeiter*in) mit dem Aufgaben-
feld eingerichtet, (vorbereitende) An-
gebote für Studieninteressierte und für 
Student*innen in der Studieneingangs-
phase in der Mathematik (weiter-) zu 
entwickeln und zu gestalten. 

Studieninteressierte und 
Studienanfänger*innen 

Institut für  
Mathematik 

Kontinuierlich 
Institut für  
Mathematik 

Implementiert 

Übergänge von 
Student*innen be-
gleiten: 
jährliche Datener-
hebung zur Ver-
besserung von 
Angeboten und 
zur Entwicklung 
neuer Maßnah-
men bezüglich 
Gleichstellung und 
Diversität sowie 
Reduzierung von 
Studienabbrü-
chen, insbeson-
dere von Frauen 

Erstsemester-
befragung 

Um wirkungsvolle diversitätssensible 
und intersektionale Maßnahmen zu 
entwickeln, möchte die Fakultät II die 
Datenbasis verbessern und hat des-
wegen zu Beginn des WiSe 20/21 
erstmalig eine anonyme Erstsemester-
befragung durchgeführt. Dabei stehen 
neben der Erfassung verschiedener 
Diversitätsdimensionen, ebenso die 
Selbsteinschätzung zu studienrelevan-
ten Kompetenzen sowie Pläne und 
Perspektiven, die über das Bachelor-
Studium hinausgehen im Fokus (Aus-
landsaufenthalte, Übergang zu Master 
etc.). Die Ergebnisse sollen vor allem 
dazu dienen, bestehende Maßnahmen 
an den Bedürfnissen und Bedarfen der 
Studierenden auszurichten und auf der 
Datengrundlage neue zu entwickeln. 
Die Studierenden haben im Rahmen 
der Umfrage ebenso Gelegenheit, 
Maßnahmen vorzuschlagen und Wün-
sche zu äußern. Derzeit liegt eine Be-
teiligung von 30% vor (N=169). Eine 
Auswertung wird im Jahr 2021 stattfin-
den und lässt sich u. a. nach Ge-
schlecht vornehmen. Außerdem ist 
eine Folgebefragung hinsichtlich der 
Zufriedenheit und des Erlebens des 
Studiums im ersten Semester geplant. 
Ein weiteres Ziel ist, (durch eine frei-
willige Angabe der E-Mail-Adresse, 
abgekoppelt von der 

Studienanfänger*innen 
und Student*innen 

Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen 

Durchführung 
zu Beginn  
eines jeden 
Wintersemes-
ters 

Fakultät II Implementiert 
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Strategisches 
Ziel 

Operatives Ziel 
Titel der 
Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme Ziel-Gruppe(n) 
Verantwortung / 
Umsetzung 
durch… 

Termin(e) 
der Umset-
zung 

Kosten/ 
Finanzierung 

Umsetzungs-
stand: geplant, 
beschlossen, im-
plementiert 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begleitung bio-
grafischer 
Übergänge von 
Frauen: 
Dem Leaky 
Pipeline-Effekt 
entgegenwirken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erstsemesterbefragung) eine qualita-
tive Befragung zu Gründen des Studi-
enabbruchs durchzuführen. 

Übergänge von 
Student*innen be-
gleiten: 
Erhöhung des 
Frauenanteils bei 
Übergängen in 
den Master 

Kompetenz-
Workshops, 
um den Über-
gang (Master, 
Beruf, Promo-
tion) ressour-
cenbasiert und 
proaktiv zu ge-
stalten 

Die Begleitangebote für Studentinnen 
werden, neben den Mentoring-Pro-
grammen in der Studieneingangs-
phase, durch Maßnahmen im weiteren 
Studienverlauf, besonders an den 
Übergängen, ergänzt. Dazu sollen 
Workshop-Angebote bspw. zu wissen-
schaftlichen Karrierewegen, frauen-
spezifischer Stipendien, Vereinbarkeit 
Beruf und Familie oder ein Bewer-
bungstraining angeboten werden. Zur 
genauen thematischen Festlegung der 
Workshop-Themen werden die Ergeb-
nisse der Erstsemesterbefragung nach 
der Auswertung herangezogen, im 
Rahmen derer die Teilnehmenden 
Themen anhand ihrer Interessen und 
Bedürfnisse vorschlagen konnten. 

Studentinnen,  
Absolventinnen,  
Doktorandinnen,  
Post-Doktorandinnen 

Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen und 
Kommission für 
Diversität und 
Chancengleichheit 

1-2 Work-
shops jährlich 
(nach  
Pilotphase ggf. 
auch Konzep-
tion eines  
aufeinander 
aufbauenden 
Workshop-An-
gebots in  
einem modula-
ren System 

Fakultät II Geplant 

Übergänge von 
Studentinnen und 
Doktorandinnen 
begleiten: 
Erhöhung des 
Frauenanteils in 
Masterstudiengän-
gen und Promo-
tion 

Veranstaltung 
für Postdokto-
randinnen zum 
Thema 
„Perspektiven 
nach der Pro-
motion“ 

In der Bereitstellung von Rollen-Vorbil-
dern in digitaler Weise sieht die Fakul-
tät großes Potenzial, um solche Infor-
mationen auch dezentral und asyn-
chron abrufbar zur Verfügung zu stel-
len. 

Studentinnen,  
Doktorandinnen und 
Post-Doktorandinnen 

Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen und 
Frauenbeauftragte 

Durchführung 
einmal jährlich 

Fakultät II Geplant 

Übergänge von 
Doktorandinnen 
begleiten: 
Erhöhung des 
Frauenanteils bei 
Promotionen 
durch finanzielle 
Unterstützung des 
Promotionsab-
schlusses von 
Frauen 

Finanzierung 
des Promoti-
onsabschlus-
ses für Frau-
en 

Finanzierung von zwei Stellen für 
Frauen, die ihre Qualifizierung inner-
halb der Laufzeit ihrer Beschäftigung 
noch nicht abschließen konnten. 

Doktorandinnen Dekanat und FSC Bei Bedarf Fakultät II 
Beschlossen und 
implementiert 
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Strategisches 
Ziel 

Operatives Ziel 
Titel der 
Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme Ziel-Gruppe(n) 
Verantwortung / 
Umsetzung 
durch… 

Termin(e) 
der Umset-
zung 

Kosten/ 
Finanzierung 

Umsetzungs-
stand: geplant, 
beschlossen, im-
plementiert 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Begleitung bio-
grafischer 
Übergänge von 
Frauen: 
Dem Leaky 
Pipeline-Effekt 
entgegenwirken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übergänge von 
Doktorandinnen 
und Post-Dokto-
randinnen beglei-
ten: 
Erhöhung des 
Frauenanteils bei 
Promotionen und 
Post-Doc-Stellen 

Kompetenz-
Trainings für 
Doktorandin-
nen und Post-
Doktorandin-
nen 

Anlehnend an die erfolgreichen Maß-
nahmen der Forschungsverbünde und 
im engen Austausch mit deren Gleich-
stellungsstellen sollen Workshop-An-
gebote für Frauen auf Promotions- und 
Postdoc-Ebene entwickelt und umge-
setzt werden, z. B. zu den Themen 
Karriereplanung, Präsenztraining, Be-
werbungstraining, Peer-Coaching und 
Aufbau beruflicher Netzwerke. 

Doktorandinnen und 
Post-Doktorandinnen 

Stabsstelle für  
Strategische  
Maßnahmen und 
Kommission für 
Diversität und 
Chancengleichheit 

Noch in Pla-
nung 

Fakultät II Geplant 

Übergänge von 
Professorinnen in 
eine unbefristete 
Professur beglei-
ten: 
Entlastung von 
Professorinnen, 
die verstärkt in 
Gremienarbeit ein-
gebunden sind 

Entlastung für 
Professorin-
nen in ver-
stärkter Gre-
mienarbeit 

Professorinnen werden aufgrund ihrer 
Unterrepräsentanz in den Fachgebie-
ten der Fakultät II in einem überpro-
portionalen Maß für Gremienarbeit an-
gefragt und eingebunden. Die Fakultät 
II möchte deswegen zusammen mit 
der Kommission für Diversität und 
Chancengleichheit geeignete Maßnah-
men zur Entlastung entwickeln. 

Post-Doktorandinnen 
Professorinnen 

Dekanat, Stabs-
stelle für  
Strategische  
Maßnahmen und 
Kommission für 
Diversität und 
Chancengleichheit 

Noch in Pla-
nung 

Fakultät II Geplant 

Übergänge von 
Professorinnen in 
eine unbefristete 
Professur beglei-
ten: 
Erhöhung des 
Frauenanteils an 
Professuren 

Antragsstel-
lung im Rah-
men des Berli-
ner Chancen-
gleichheitspro-
gramm (BCP) 

Die Fakultät II wird sich bei Fortfüh-
rung eines Anschlussprogramms des 
Berliner Chancengleichheitspro-
gramms auch in Zukunft für die Gewin-
nung von Professorinnen engagieren. 

Professorinnen 

Dekanat, Stabs-
stelle für  
Strategische  
Maßnahmen und 
Lehreinheiten 

In Planung Fakultät II Geplant 

Übergänge von 
Professorinnen in 
eine unbefristete 
Professur beglei-
ten: 
Erhöhung des 
Frauenanteils an 
Professuren 

Gender-Moni-
toring in Beru-
fungsverfah-
ren 

Das Referat für Akademische Angele-
genheiten erhebt die Frauenanteile ge-
gliedert nach den einzelnen Stufen der 
Berufungs-verfahren (Anzahl der Be-
werbungen, Listen-plätze, erteilte 
Rufe, erfolgreiche Berufung) und weist 
diese nach Art der Professur aus. So 
kann nachvollzogen werden, wie hoch 
der Frauenanteil an den einzelnen 
Stufen des Bewerbungsverfahrens ist 
und ob es einen Leaky Pipeline- 
Effekt in den Berufungsverfahren gibt. 

Post-Doktorandinnen 
Professorinnen 

Dekanat und  
Referat für  
Akademische  
Angelegenheiten 

Kontinuierlich Fakultät II Implementiert 

Netzwerkaufbau 
-und pflege für 
Frauen im 

Möglichkeiten der 
Vernetzung für an 

Netzwerk-Tref-
fen und Kolle-
giale 

Netzwerk-Treffen aller Beschäftigten in 
den Sekretariaten initiieren und in die-
sem Rahmen eine Kollegiale 

Sonstige  
Mitarbeiterinnen in  
Sekretariaten 

Stabsstelle für  
Strategische  

2022 Fakultät II Geplant 
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Strategisches 
Ziel 

Operatives Ziel 
Titel der 
Maßnahme 

Beschreibung der Maßnahme Ziel-Gruppe(n) 
Verantwortung / 
Umsetzung 
durch… 

Termin(e) 
der Umset-
zung 

Kosten/ 
Finanzierung 

Umsetzungs-
stand: geplant, 
beschlossen, im-
plementiert 

wissenschafts-
unterstützen-
den Bereich 

Sekretariaten be-
schäftigte Frauen 

Fallberatung 
für Sekretari-
ate 

Fallberatung anbieten. Das Ziel ist, 
eine Vernetzung und somit Synergien 
zu schaffen, gegenseitige Unterstüt-
zung zu ermöglichen und sich in beruf-
lichen Fragestellungen und Herausfor-
derungen zu beraten. Die Zielgruppe 
wird im Anschluss zur Wirkung und zur 
weiteren Fortführung der Maßnahme 
befragt. 

Maßnahmen und 
Kommission für 
Diversität und 
Chancengleichheit 

 



Das Bildelement mit der Beziehungs-ID rId1 wurde in der 
Datei nicht gefunden.

Anhang 2: Frauenförderplan der Fakultät II – Mathematik und Naturwissenschaften 
 
Datenset zur Definition von Zielzahlen im Rahmen der Erstellung der Frauenförderplane 2022 

 

Geschlechteranteile auf den unterschiedlichen Statusstufen (Fakultät II) 

inklusive der Zielsetzung von 2013 (DFG-Gleichstellungsstandards) 

  

Die bauliche Situation und der bekannte Sanierungsstau gefährden die Besetzung von bis zu 10 von insgesamt 16 neu zu besetzenden Strukturstellen bis 2028 stark. Die mögliche Fluktuation der 
Grundgesamtheit der zu besetzenden Stellen hat eine Auswirkung auf die Prozentanteile. Deswegen ist eine Spanne von 14-20% für die Zielzahlen der Frauenanteile bei W2/W3 Professuren 
angegeben.  

 
Studienjahr 2020 (SoSe 2020/WS 2020/2021): Studienanfänger/innen (1.FS); Auswertung pro Fach/ Fakultät, nach Köpfen; Hörerstatus: alle; Status: Alle ohne Beurl.; Stichtag: 01.02.2021 WS 
2020/2021: Studierende; Auswertung pro Fach/ Fakultät; nach Köpfen; Hörerstatus: alle; Status: Alle ohne Beurl.; Stichtag: 01.02.2021      

Prüfungsjahr 2020 (WS2019/2020/SoSe 2020):  Absolvent/innen; Auswertung pro Fach/ Fakultät, nach Fällen; Hörerstatus: alle; Status: Alle ohne Beurl.; Stichtag: 01.02.2021   
   

 

% Frauen % Männer % Frauen % Männer Ziele % Frauen Ziele % Männer Ziele % Frauen Ziele % Männer

Studierende 32,6 66,7 35,0 65,0 35,0 65,0 35,0 65,0

Promotionen 28,1 71,9 35,0 65,0 30,0 70,0 35,0 65,0

Habilitationen (2016-2020) 13,3 86,7 k. A. k. A. nicht anwendbar nicht anwendbar nicht anwendbar nicht anwendbar

Juniorprofessur 22,2 77,8 k. A. k. A. nicht anwendbar nicht anwendbar nicht anwendbar nicht anwendbar

W2 / W3 Professuren 11,5 88,5 k. A. k. A. 14-20 80-86 14-20 80-86

Ziele FFP 2027Reale Anteile 2020 Zielzahlen DFG Ziele FFP 2024

Seite 1

Studiengang Gesamt Frauen % Frauen Männer % Männer Gesamt Frauen % Frauen Männer % Männer Gesamt Frauen % Frauen Männer % Männer

3201,Mathematik 625 279 44,6% 346 55,4% 1.964 652 33,2% 1.312 66,8% 172 56 32,6% 116 67,4%

B.Sc. Mathematik 296 139 47,0% 157 53,0% 874 293 33,5% 581 66,5% 51 13 25,5% 38 74,5%

B.Sc. Technomathematik 38 15 39,5% 23 60,5% 89 23 25,8% 66 74,2% 2 / 2 100,0%

B.Sc. Wirtschaftsmathematik 196 95 48,5% 101 51,5% 534 197 36,9% 337 63,1% 16 5 31,3% 11 68,8%

M.Sc. Mathematik 27 6 22,2% 21 77,8% 268 74 27,6% 194 72,4% 73 23 31,5% 50 68,5%

M.Sc. Scientific Computing 55 16 29,1% 39 70,9% 120 31 25,8% 89 74,2% 16 5 31,3% 11 68,8%

M.Sc. Technomathematik 3 3 100,0% / 18 6 33,3% 12 66,7% 3 3 100,0% /

M.Sc. Wirtschaftsmathematik 10 5 50,0% 5 50,0% 61 28 45,9% 33 54,1% 11 7 63,6% 4 36,4%

3202,Physik 303 107 35,3% 196 64,7% 1.446 404 27,9% 1.042 72,1% 106 23 21,7% 83 78,3%

B.Sc. Naturwissenschaften in der 

Informationsgesellschaft 49 20 40,8% 29 59,2% 149 72 48,3% 77 51,7% 59 15 25,4% 44 74,6%

B.Sc. Physik 236 80 33,9% 156 66,1% 1.087 290 26,7% 797 73,3% 47 8 17,0% 39 83,0%

M.Sc. Physik 18 7 38,9% 11 61,1% 210 42 20,0% 168 80,0% / /

3203,Chemie 191 73 38,2% 118 61,8% 752 302 40,2% 450 59,8% 74 24 32,4% 50 67,6%

B.Sc. Chemie 91 40 44,0% 51 56,0% 370 156 42,2% 214 57,8% 20 4 20,0% 16 80,0%

B.Sc. Chemieingenieurwesen 33 14 42,4% 19 57,6% 159 51 32,1% 108 67,9% 8 1 12,5% 7 87,5%

M.Sc. Biologische Chemie 11 6 54,5% 5 45,5% 41 23 56,1% 18 43,9% 6 3 50,0% 3 50,0%

M.Sc. Chemie 13 6 46,2% 7 53,8% 93 39 41,9% 54 58,1% 25 11 44,0% 14 56,0%

M.Sc. Chemieingenieurwesen 8 3 37,5% 5 62,5% 72 21 29,2% 51 70,8% 15 5 33,3% 10 66,7%

Mas. Polymer Science 6 4 66,7% 2 33,3% 17 12 70,6% 5 29,4% / /

Gesamt - BA 939 403 42,9% 536 57,1% 3.262 1.082 33,2% 2.180 66,8% 203 46 22,7% 157 77,3%

Gesamt - MA 151 56 37,1% 95 62,9% 900 276 30,7% 624 69,3% 149 57 38,3% 92 61,7%

Gesamt 1090 459 42,1% 631 57,9% 4.162 1.358 32,6% 2804 67,4% 352 103 29,3% 249 70,7%

Farblegende % Frauen: < 20 % 20 % - 40 % > 40 %

Studienanfänger*innen im 1. FS Studierende Absolvent*innen


